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Obwalden/Nidwalden Montag, 9. März 2020

Agenda

Nidwalden, 9. 3.

Stans
Schieberjassmeisterschaft:mit
zugelostem Partner, Restaurant
Allmendhuisli, 20.00

Wieviel Denkmalpflege erträgt das
Land?: Podium, organisiert vom
Historischen Verein Nidwalden,
Kollegi-Aula, 19.30

Obwalden, 9. 3.

Sachseln
Infostelle Gleis 3: Informationen rund
ums Alter, Bahnhof, 9.00-11.00

Verleger: Peter Wanner.

Leiter Publizistik: Pascal Hollenstein (pho).

Geschäftsführung:Dietrich Berg, JürgWeber.

Werbemarkt: Stefan Bai, Paolo Placa.

Lesermarkt: Christine Bolt, Bettina Schibli.

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mvb@advoweggishaus.ch.
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Eine Publikation der

Pointengespicktes Stück begeistert
Um forderndeHotelgäste und überfordertes Personal dreht sich «Wellness – aber anders» imTheater Kerns.

Lea Suter

14Zimmerschlüssel liegen inder
Pension zur GoldenenGans be-
reit, zurzeit ist aber lediglich
ZimmerNummer1besetzt.Herr
von Tattrich (Alfons Spirig), ein
elegant gekleideter älterer Herr
mit weissen Handschuhen und
Spazierstock, ist der einzige
Gast. Er bekommt die ganze
Aufmerksamkeit des Hotelper-
sonals:SabineBlum(KarinRöth-
lin),das innovativeMädchen für
alles, sorgt dafür, dass die «Gol-
dene Gans» golden-glänzend
bleibt und bringt Schwung ins
leereHaus.

RezeptionistundButlerWal-
ter Stössel (Fredi Britschgi) ist
daspureGegenteil: faul, unorga-
nisiert und schnell überfordert.
Immerhin: Die Frühstücksbe-
dienung gelingt ihm zumindest
aufdenzweitenAnhieb.Fürdas
leiblicheWohl impensionseige-
nenRestaurant sorgtderpassio-
nierteGourmet-KochPaulKöch-
li (Martin Zimmermann). Er
träumt davon, von einem Res-
tauranttester entdeckt zu wer-
den.Beliefertwirder täglichmit
frischem Biogemüse von Tante
Martha (BernadetteKüchler).

ReichlichActionauf
derSingsaalbühne
IndreiAktendreht sichdasLust-
spiel vonAnnaLischerunterder
RegievonMarcoHergerumden
Alltag in der Pension. DerWas-
serrohrbruch im Nachbarshotel
beschert der «Goldenen Gans»
ein paar unfreiwillige Gäste, al-
lesamt mit ihren eigenen An-
sprüchen: Hundehalter (Regula
Ettlin und SeppDurrer), Kinder
undauchGeschäftsreisende(Pe-
ter vonRotz,NadiaKüchler).

DassEmpfangs-ChefWalter
mit dieser aussergewöhnlichen

Situationmasslosüberfordert ist
undmehr als einmal die Augen
verdreht, ist vorprogrammiert.
«Wie wäre das doch schön,
wenn wir gar keine Gäste hät-
ten!», sinniert er vor sich hin.
Dochdiebeiden jüngstenGäste
(Myrtha Berwert, Diana Risi)
sind sicheinig: «Da istmehrAc-
tion als im Film!», freuen sie
sich vor ihrem Grosi (Rosmarie
Berwert).

Und ob das stimmt! Action
gibt es auf der Singsaalbühne
reichlich, auch wenn das Büh-
nenbild sich über die drei Akte
kaumverändert.Durchdieüber-
spitzt gespieltenCharaktereund
derengegensätzlicheVorstellun-
gen, angereichert mit treffen-

demWortwitz,bringendieKern-
serSpielleutedasPublikumzum
Lachen und Schmunzeln.

Ziel ist, dasPublikumaus
demAlltagherauszuholen
DassdasKernserTheaterdieBe-
sucheramüsiert, ist einMarken-
zeichen. Schauspielerin Nadia
Küchler,dieauchfürdenVorver-
kauf zuständig ist, erzählt, dass
die Leute am Telefon wissen
wollten, obdasStückauchwirk-
lich lustig sei. Ziel sei schliess-
lich, die Leute zum Lachen zu
bringen, sieaus ihremAlltaghe-
rauszuholen und ihre Probleme
vergessenzu lassen.Dies istden
KernserSpielleutenausgezeich-
net gelungen. Premierenbesu-

cher Hans Amrhein, der selber
56 Jahre beim Theater Kerns
mitgewirkt hat, meint: «Das
Genre und auch die Rollen pas-
sen. Die Schauspieler gehen in
ihren Rollen auf und leben sie,
das spürt das Publikum.»

Auch Irène Bucher-Van den
Bossche gehört zum langjähri-
genPublikum; sieund ihrMann
habenschonüber30Darbietun-
gen besucht. «Die Aufführun-
gen sind immer gut und lustig,
das Ensemble spielt hervorra-
gendundwir kennendie Schau-
spieler auch alle persönlich»,
meint sie. Am Theater Kerns
schätzt das Paar das Theater-
beizli undnatürlichdasWieder-
sehenmit den anderen Stamm-

gästen. Das Fazit von Sandra
Blättler ausAlpnachzurdiesjäh-
rigen Premiere ist klar: «Super,
ein richtigesTheater – spannend
und gemütlich!»

Regisseur Marco Herger ist
sehr zufrieden mit der Premie-
re. Er ist seit 20 Jahren im Ver-
ein und wirkt zum zweiten Mal
alsRegisseur. «Es ist ein grosser
Vorteil,wennmanalsRegisseur
das Ensemble bereits kennt.
Man kann auf eine erfahrene
Truppe zählen, die auch eigene
Ideen einbringt», freut er sich.

Hinweis
Weitere Aufführungen bis 4. Ap-
ril. Weitere Informationen unter
www.theaterkerns.ch.

GuteHotelstimmung sieht anders aus (von links): ButlerWalter Stössel (Fredi Britschgi), GastHorst von Tattrich (AlfonsSpirig) undGourmet-Koch
Paul Köchli (Martin Zimmermann) in der Pension zur Goldenen Gans. Bild: Izedin Arnautovic (1. März 2020)

Bike-Erfolgsgeschichte findet Anerkennung
DerObwaldner Sportpreis wurde denOrganisatoren desO-Tour-Bike-Marathons verliehen.

EhemaligeundamtierendeOK-
Mitglieder der 2003 erstmals
durchgeführtenO-Tourdurften
am Samstag den Obwaldner
Sportpreis 2019 entgegenneh-
men. Bildungs- und Kulturdi-
rektor Christian Schäli über-
reichte den mit 5000 Franken
dotierten Preis an den langjäh-
rigenOK-PräsidentenKari Lan-
gensandausAlpnachundandie
neue OK-Präsidentin Marion
Imfeld. Die Sarnerin steht
erstmals an der Spitze des
18.O-Tour-Bike-MarathonsOb-
walden imHerbst dieses Jahres.

Laudator der Preisverlei-
hung imLandgasthof Schlüssel
in Alpnach vor rund 35 Vertre-
ternderBehörden,OK-Mitglie-
dern sowie SponsorenwarKan-
tonsratspräsident Reto Walli-
mann. Im Herbst 2019 konnte
sich der Alpnacher Kantonsrat
erstmals in der Kategorie Ea-
sy-Marathon als Aktiver der
O-Tour eintragen «und damit
hatte ich es endlich geschafft,
ein vor nunmehr acht Jahren
gegenüber dem OK-Präsiden-
ten abgegebenes Versprechen

einzulösen», sagte er augen-
zwinkernd. «So habe ich als
Kantonsratspräsident die 37Ki-
lometer und 800 Höhenmeter
unter die Räder genommen.»

Lob füreine
«Gewaltsleistung»
Selbstverständlich stand in der
Laudatio nicht die eigene Leis-
tung im Vordergrund, sondern
diejenige der Gründer des Pro-

jektesO-Tour im Jahr 2003und
der folgenden Präsidenten und
Mitglieder des Organisations-
komitees sowie der Helfer und
Sponsoren in den bisherigen
17 Austragungen. «Sie alle ha-
benmit der Verleihung desOb-
waldner Sportpreises für ihre
Gewaltsleistung die verdiente
Anerkennung erhalten», er-
gänzte später Regierungsrat
Christian Schäli.

LaudatorRetoWallimannblick-
te in die Geschichte zurück:
«Nach einigen Turbulenzen in
den Anfangsjahren hat sich in
derO-Tourder letzten zehn Jah-
re eine Kontinuität eingestellt,
undderAnlass ist endgültig eta-
bliert.»Dazugehörtenauchdie
verschiedenen Austragungs-
standorte, bis 2009 mit OK-
Präsident Kari Langensand auf
dem Schulhausareal Alpnach
die«Heimat»gefundenworden
sei. «DieO-Tour ist auch immer
amPuls der Zeit geblieben, wie
etwamitder Integrationvonak-
tuellenTrendswie E-Bikes», so
Wallimann.

Der Laudator hob «als be-
sonderes Merkmal der O-Tour
seit den Anfangsjahren das
Nebeneinander von Spitzen-
und Breitensport mit heute je-
weils gegen 1000 Bike-Begeis-
terten» hervor. «Und natürlich
die Integration von verschie-
densten Angeboten für Kinder
und Jugendliche.»

Optimismus für eine weite-
re erfolgreiche Durchführung
der O-Tour strahlte auch die

neue OK-Präsidentin Marion
Imfeld aus. Bei einemGesamt-
budget von rund 100000Fran-
ken sei aber eineUnterstützung
durch Sponsoren auch künftig
nichtwegzudenken. «Und zum
weiteren Erfolg müssen wir im
OK auf die Hilfe von rund 250
freiwilligen Helferinnen und
Helfern, vomStreckendienst bis
zur Festwirtschaft, zählen kön-
nen.»

DieO-Tour ist
invielemeinzigartig
«DieO-Tour gehört nicht nur zu
Obwalden, sie ist auch ein biss-
chenObwalden»,meinteChris-
tian Schäli in seiner Grussbot-
schaft. Sie sei als Tradition im
Kanton verwurzelt, zeige aber
auch immerwiederMut zuVer-
änderung. «Sie ist einzigartig
im Meistern von Herausforde-
rungen, in der Organisation, in
ihrer Kontinuität und auch in
der Sport- undGesundheitsför-
derung», sagte der Obwaldner
Sportminister.

Robert Hess

Sie freuen sich (von links): Kari Langensand,Marion Imfeld, Hans-Melk
Reinhard (OK-Präsident 07/08), Gründungs-OK-Mitglied Paddy Mat-
ter und Christian Schäli. Bild: Robert Hess (Alpnach, 7.März 2020)

Korrekt
FalscherVorname

In der Ausgabe vom Samstag,
7.März ist uns im Leserbrief für
Charlotte Scheidegger zum
zweitenWahlgang am 15. März
in Alpnach ein Fehler unterlau-
fen. Der Absender heisst nicht
KlausHess, sondern Kurt Hess.
Für den Fehler bitten wir um
Entschuldigung. (fhe)

Agenda gratis online

Einträge für dieAgenda sind
nur onlinemöglich.

www.obwaldnerzeitung.ch/apero
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